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Anmerkungen.

i . Die bei N9 1 gegebene Vorschrift für richtige Ausführung' der arpeggirten Accorde wird, falls e.s deren bedürfte, in dieser wie der folgenden

JSfude ihre einleuchtendste Rechtfertigung finden. Die akustischen Unsauberkeiten, welche durch ein Vor-Anschlagen der tieferen Töne des
betreffenden Accordes im Zusammenklänge mit den einer andern Harmonie angehörigen Noten der figurirten Stimme enstehen müssen, wer-
den jedes feinere Gehör verletzen und den Lehrer veranlassen , sich in diesem Puncte von vornherein nicht der geringsten ToleranzgegenNach-
lässigkeiten deß Schülers schuldig zu machen.

a Xact 1

.

Tact 3.

Die Ausführung wird hier nochmals veranschaulicht: bei langsamererBewegungeventuellauch

.

Ä.Für Anfänger insbesondere ist darauf zu sehen,dass die ersten Hebungen dieses Stücks im langsamsten Zeitmasse, mit möglichsten Kraft-,

aufwände und voliemBewusstsein jedes einzelnen Tones,vor dessen Anschlag der Finger sogar ziemlich hochgehoben werden muss,vor sich gehen.

S.NachTeberwindung der erstenmechanischen Schwierigkeit, nach erlangter Vertrautheit mit den wechselnden Intervallen u.s.f. sind die auf-
steigenden Gims;e„e/'&&'6vnd0'r &ie absteigenden »diminuendo« zu üben.

4. Betreffs der kurzen Vorschläge in Tact 7 gilt die für Arpeggien ertheilte Vorschrift. Vergl. auch die Anmerkung :\ zu 59 14.
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